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beschränkt worden wäre. Wer sich z. B. über den Vietnam­
krieg orientieren will, sucht den Begriff „Vietnam“ im 
Stichwortverzeichnis vergeblich. Er wird aber wahrschein­
lich finden, was er sucht, wenn er unter „Aggression der 
Vereinigten Staaten von Amerika gegen Vietnam, Laos 
und Kampuchea“, unter „Genfer Konferenz, 1954“ sowie 
unter „Abkommen über die Beendigung des Krieges und 
die Wiederherstellung des Friedens in Vietnam“ nach­
schlägt. Ebenso kompliziert ist es, wenn man sich über 
das Selbstbestimmungsrecht des palästinensischen Volkes 
und die Rolle der PLO informieren will, die unter dem 
Stichwort „Nahostkonflikt“ abgehandelt sind. Zweifellos 
hat die Orientierung des Wörterbuchs auf offizielle Bezeich­
nungen oder Sammelbegriffe — so sind z. B. die unter­
schiedlichsten Konferenzen unter „Konferenz“, die ver­
schiedenartigsten Verträge unter dem Stichwort „Vertrag“ 
zu finden — ihre Logik, aber die Benutzung des Buches 
erleichtert sie nicht, jedenfalls nicht, wenn sie zu strikt 
gehandhabt wird.

Gelegentlich hat man den Eindruck, daß Stichwörter 
zu umfassend angelegt sind, daß zu viel spezielle Stich­
wörter in einem Sammelbegriff untergehen. Ein Beispiel 
dafür ist das Stichwort „Aggression“. Es existiert — ebenso 
wie Aggressionskrieg, Aggressionsverbot und Aggressor — 
nur als Verweis auf das Stichwort „Gewaltverbot“. Eine 
selbständige Abhandlung über Aggression und die Ag­
gressionsdefinition hätte sich aber gelohnt und zugleich 
deutlicher gemacht, daß der Begriff „Gewaltverbot“ wei­
ter ist als „Aggressionsverbot“.

Im allgemeinen sind die Erläuterungen zu den Stich­
wörtern auf dem neuesten Stand und geben eine gute 
Übersicht. Nur manchmal haben sich Ungenauigkeiten ein­
geschlichen, die man bei einer Neuauflage leicht vermei­
den kann. So kann die Besonderheit einer Consensus-Ent­
scheidung wohl kaum mit „allgemeine Zustimmung“ oder 
„allgemeine Übereinstimmung ohne besonderes Abstim- 
mungeverfahren“ erklärt werden, wenn nicht auf die ein­
geschlossenen Vorbehalte hingewiesen wird, derentwegen 
eine Abstimmung vermieden wurde und die die Entschei­
dung von einer einstimmigen Abstimmung unterscheiden. 
Was — wie unter dem Stichwort „Courtoisie“ erläutert 
wird — „gewohnheitsrechtliche Regeln“ im Völker­
recht sind, die „im Unterschied zu den Normen des Völker­
rechts keinen rechtlich verbindlichen Charakter“ tragen, ist 
nicht verständlich.

Zu den weniger gelungenen Stichwörtern zählen „völ­
kerrechtliche Verantwortlichkeit“ und „Wiedergutma­
chung“, die in manchem nicht dem letzten Erkenntnisstand 
entsprechen. Beim Stichwort „Neutralität“ hätte man sich 
einen Hinweis auf ihr Verhältnis zur UN-Charta und auf 
die Pflicht zur Solidarität im Kampf gegen den Aggressor 
gewünscht. Sehr kurz kommt auch das Stichwort „Repres­
salien“ weg; ein Verweis auf die absoluten Repressalien­
verbote gegenüber Kriegsgefangenen und Verwundeten 
und ihre Ausdehnung auf die Zivilbevölkerung und zivile 
Objekte sollte bei einer Neuauflage nachgetragen werden. 
Wenn schon der Begriff „Schutzmacht“ nicht aufgenom­
men wurde, so sollte man ihm doch zumindest unter dem 
Stichwort „Kriegsgefangene“ begegnen.

Diese Hinweise auf verbesserungsfähige Stellen des 
Wörterbuchs unterstreichen nur, wie gelungen dieses breit 
angelegte Kompendium im allgemeinen ist. Zu seinen Vor­
zügen gehört übrigens, daß es die internationalen Organi­
sationen mit großer Vollständigkeit in kurzen Übersich­
ten beschreibt und auch ihr$ bei uns gebräuchlichsten 
Abkürzungen als Stichwörter angibt.

Jedem an Fragen der Außenpolitik und des Völker­
rechts Interessierten stellt dieses Wörterbuch eine ein­
drucksvolle Menge von Informationen zur Verfügung.

Prof. Dt. sc. BERNHARD GRAEFRATH,
Sektion Rechtswissenschaft 
der Humboldt-Universität Berlin
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